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1 Differenzialrechnung (3P, 2P, 3P) 

Gegeben ist die Funktionenschar 𝑓𝑓𝑎𝑎 mit Scharparameter 𝑎𝑎 ∈ ℝ und 𝑎𝑎 ≠ 0 durch die Gleichung   
𝑓𝑓𝑎𝑎(𝑥𝑥) = 𝑎𝑎𝑥𝑥3 + 9𝑥𝑥2 + 9𝑥𝑥. 

a) Für diese Teilaufgabe gilt 𝑎𝑎 = 3. Bestimmen Sie die Nullstellen und die Extremal- und Wende-
punkte des Graphen der Funktion 𝑓𝑓3. 

b) Für welche Werte des Parameters 𝑎𝑎 hat die Funktion 𝑓𝑓𝑎𝑎 zwei Extremalstellen? 

c) Bestimmen Sie den Wert des Parameters 𝑎𝑎 so, dass die Steigung der Wendetangente −4,5 beträgt. 
Geben Sie die Gleichung dieser Wendetangente an. 

 

2 Differenzialrechnung (1P, 3P, 3P) 

Gegeben ist die Funktion 𝑓𝑓 mit der Gleichung 𝑓𝑓(𝑥𝑥) = 1
2
𝑒𝑒−𝑥𝑥. 

a) Zeichnen Sie den Graphen von 𝑓𝑓 im Bereich −2 ≤ 𝑥𝑥 ≤ 3. 

b) Vom Koordinatenursprung wird eine Tangente 𝑡𝑡 an den Graphen von 𝑓𝑓 gelegt. Bestimmen Sie die 
Koordinaten des Berührungspunktes 𝐵𝐵.  

c) 𝑃𝑃(𝑢𝑢|𝑣𝑣) sei ein beliebiger Punkt des Graphen von 𝑓𝑓 mit 𝑢𝑢 >  0. Für welchen Wert von u wird der 
Flächeninhalt des Dreiecks 𝑂𝑂(0|0),𝑃𝑃(𝑢𝑢|𝑣𝑣),𝑄𝑄(𝑢𝑢|0) maximal? Berechnen Sie diesen maximalen 
Inhalt. 

 

3 Integralrechnung (2P, 2P, 2P) 

Gegeben ist die Funktion 𝑓𝑓: 𝑥𝑥 ↦ 1
√𝑥𝑥

. 

a) Bestimmen Sie 𝑎𝑎 > 1 so, dass die Fläche zwischen dem Graphen von 𝑓𝑓, der x-Achse und den 
Grenzen 𝑥𝑥 = 1 und 𝑥𝑥 = 𝑎𝑎 den Inhalt 4 hat. 

b) Bestimmen Sie den Inhalt der Fläche F(z) zwischen dem Graphen von 𝑓𝑓, der x-Achse und den 
Grenzen 𝑥𝑥 = 𝑧𝑧 (0 < 𝑧𝑧 < 1) und 𝑥𝑥 = 1 in Abhängigkeit von z.  
Untersuchen Sie dann, ob ein Grenzwert dieses Flächeninhaltes F(z) für 𝑧𝑧 → 0 existiert und geben 
Sie ihn gegebenenfalls an.  

c) Berechnen Sie das Volumen des Rotationskörpers, der entsteht, wenn man den Graphen von 𝑓𝑓 zwi-
schen 𝑥𝑥 = 1 und 𝑥𝑥 = 9 um die x-Achse dreht. 

 

4 Folgen und Reihen (2P, 2P) 

Eine geometrische Zahlenfolge ist gegeben durch die beiden Glieder 
a1 = 25x2

4(x2+1)
  und  a4 = 2(x2+1)2

5x
 mit x > 0. 

a) Bestimmen Sie den Quotienten q der Folge in Abhängigkeit des Parametes x. 

b) Zeigen Sie, dass die dazugehörige unendliche geometrische Reihe für 𝑥𝑥 = 1 konvergiert und be-
stimmen Sie diesen Grenzwert. 
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5 Vektorgeometrie (1P, 2P, 3P, 1P, 2P) 

Gegeben ist die Gerade 𝑔𝑔: 𝑟𝑟 = �
3
−7
−8

� + �
0
1
1
� ∙ 𝑡𝑡 , die Ebene 𝐸𝐸:−2𝑥𝑥 + 2𝑦𝑦 + 𝑧𝑧 + 𝑑𝑑 = 0 und der Punkt 

𝑄𝑄(3|2|1) mit 𝑄𝑄 ∈ 𝐸𝐸. 

a) Bestimmen Sie den Wert von 𝑑𝑑 und damit die Gleichung von 𝐸𝐸. 
b) Die Gerade 𝑔𝑔 durchstösst die xy-Ebene. Berechnen Sie die Koordinaten des Durchstosspunktes und 

den Winkel zwischen 𝑔𝑔 und der xy-Ebene. 
c) Der Punkt 𝑃𝑃(3|−7| − 8) wird an der Ebene 𝐸𝐸 gespiegelt. Bestimmen Sie die Koordinaten des 

Spiegelpunktes 𝑃𝑃′. 

Falls Sie c) nicht lösen konnten, rechnen Sie bei den folgenden Aufgaben mit  𝑃𝑃′(−9|5| − 2) weiter. 

d) Zeigen Sie, dass das gleichschenklige Dreieck 𝑃𝑃𝑄𝑄𝑃𝑃′ rechtwinklig ist. 
e) Bestimmen Sie die Koordinaten des Punktes 𝑅𝑅 so, dass das Viereck 𝑃𝑃𝑄𝑄𝑃𝑃′𝑅𝑅 ein Quadrat ist. 
 

6 Wahrscheinlichkeitsrechnung (2P, 2P, 1P, 2P, 3P) 
In einer Urne befinden sich die folgenden zehn beschrifteten Zettel. 

 

 

 

a) Man zieht nacheinander zwei Zettel ohne Zurücklegen. Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass 
die beiden Zettel den gleichen Buchstaben tragen. 

b) Man zieht wiederum nacheinander zwei Zettel ohne Zurücklegen und erhält von einem Beobachter 
die Information, dass die beiden Zettel den gleichen Buchstaben tragen. Wie gross ist die Wahr-
scheinlichkeit, dass es sich um zwei G‘s handelt? 

c) Man zieht einen Zettel, notiert sich den Buchstaben und legt ihn dann zurück in die Urne, bevor 
man erneut zieht. Auf diese Weise zieht man insgesamt 10 Zettel. Wie gross ist die Wahrschein-
lichkeit, dass dabei genau 6-mal der Buchstabe T erscheint? 

d) Man zieht wiederum mit Zurücklegen. Wie oft muss man einen Zettel ziehen, damit die Wahr-
scheinlichkeit, dass der Buchstabe G mindestens einmal erscheint, grösser als 95% wird? 

e) Es wird folgendes Spiel angeboten. Man zahlt einen Einsatz von Fr. 5.- und darf dann nacheinander 
vier Zettel mit Zurücklegen ziehen. Für jedes O, das erscheint, erhält man Fr. 5.- ausbezahlt. Stellen 
Sie die Wahrscheinlichkeitsverteilung des Gewinnes aus Sicht des Spielers in einer Tabelle dar. 
Wie gross ist der durchschnittlich zu erwartende Gewinn bzw. Verlust aus Sicht eines Spielers bei 
diesem Spiel? 
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